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Verbrauchsrationierungen im neutralen Ausland 

Ein Beitrag zu den }Virkungen des britischen Wirtschaftskrieges 

Obwohl noch kaum vier Wochen vergangen sind, seitdem (-,roßbritannien den 

Wirtschaftskrieg gegen Deutschland begann, zeigt sich bereits mit aller Deutlichkeit, daß 

die Neutralen trotz der Zusicherung Großbritanniens, ihren „legitimen" Handel respek-

lieren zu wollen, aufs schwerste unter den britischen Maßnahmen zu leiden haben werden. 

Schon die indirekten Wirkungen des Krieges  Welche Verlustmöglichkeiten hier bestanden, mag 
bringen für viele neutrale Länder eine starke Be- man etwa daran ermessen, daß noch Ende 1935 
lastung. Die scharfen, zum großen Teil spekulativ  allein die skandinavischen Länder in London 
bedingten Preiserhöhungen an den internationalen  kurzfristige Pfundguthaben in Höhe von ungefähr 
Rohstoffmärkten bedeuten für diejenigen von  50 MM. £ unterhielten. Welches auf der andern 
ihnen, die im wesentlichen Rohstoffe gegen Fertig- Seite das wirtschaftliche Schicksal jener Neutralen 
waren einhandeln, eine beträchtliche Verschlech- sein wird, die es für zweckmäßiger hielten, die Ver-
terung  ihrer  internationalen  Austauschbedin- bindung mit dem Pfunde aufrecht zu erhalten, ist 
gungen. Die ruckartige Steigerung der Ver- noch garnicht zu übersehen; es sei nur erwähnt, 
sicherungsprämien und Frachtraten im Übersee- daß neutrale Wirtschaftssachverständige allen 
verkehr wirkt oft in der gleichen Richtung, da sie  jenen Ländern ein rasches Hineingleiten in die 
für viele Länder eine einseitige Verteuerung der  ihrer Meinung nach unvermeidliche britische In-
Einfuhr bedeutet. Teilweise ist es überdies schon  flation voraussagen. 
aus technischen Gründen, wie z. B. aus Mangel an  Zu diesen indirekten Auswirkungen des Krieges 
Frachtraum oder wegen der Nähe von Kampfzonen, auf ihre Wirtschaft treten aber noch die schweren 
nicht mehr möglich, die Einfuhr im gewohnten  willkürlichen Eingriffe, die sich Großbritannien in 
Umfang aufrecht zu erhalten. Aus den gleichen  den Handel der neutralen Mächte erlaubt. Die 
Ursachen ist in einzelnen europäischen Küsten- Erklärung der Blockade Deutschlands mit einer 
staaten die Hochseefischerei mehr oder weniger  Konterbandeliste, die unter Verletzung des Völker-
lahmgelegt. Eine ganze Reihe der europäischen, aber  rechts fast jede Außenhandelsware, ja sogar 
auch der südamerikanischen Neutralen muß ferner  Nahrungsmittel, umfaßt, bedeutet für vieleLänder, 
ihr Vertrauen in die Sicherheit und die Weltgeltung  deren geographische Lage die Durchbrechung der 
des britischen Pfundes, ähnlich wie 1931, abermals  Blockade nicht gestattet, den Verlust eines ihrer 
teuer bezahlen: Seit Ende August ist das Pfund  wichtigsten Absatzmärkte und zugleich auch einer 
bekanntlich derart im Kurse gesunken, daß selbst  ihrer bedeutendsten Bezugsquellen; sie ist also 
die bisher treuesten der nicht-britischen Mitglieder  in gewissem Umfang ebenso eine Blockade der 
des Sterlingklubs diesen Sturz ins Ungewisse nicht  neutralen Staaten wie Deutschlands. Aber damit 
mehr mitmachen wollten und sich deshalb vom  nicht genug, hat Großbritannien auch in einer 
Pfunde gelöst haben; in eigener Währung und in  ganzen Reihe von Fällen seine Lieferungen an 
der Währung fast jedes andern nicht-britischen  neutrale Mächte einfach gesperrt, sei es nun, daß 
Landes gerechnet, ging und geht mit dem Kurs- ihm der Transport mit Rücksicht auf den von ihm 
sturz infolgedessen natürlich eine beträchtliche  angezettelten Seekrieg zu gefährlich war, sei es, 
Entwertung ihrer Pfundguthaben Hand in Hand. daß es die Neutralen hierdurch gefügig machen 
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wollte, oder sei es auch, weil es trotz seiner an-  haben nur noch wenige auf konkrete Maßnahmen zur 
geblich „unerschöpflichen" Reserven schon in den  Verbrauchseindeckung oder zur Streckung der vor-
ersten Tagen des Krieges furchtet, seine wirt-  handenen Vorräte (z. B. durch Beimischung bei 
schaftliche Kapazität könnte nicht ausreichen, um  Benzin) verzichten können. Daß Rumänien zu 
seine Ausfuhr auch nur in die neutralen Länder  ihnen gehört, ist nicht weiter verwunderlich, da es 
aufrecht zu erhalten. Was das für einzelne Länder,  auf Grund seines Waldreichtums und seiner Erdöl-
die in ihrer Versorgung mit lebenswichtigen  vorkommen in bezug auf Brenn- und Treibstoffe 
Gütern bisher zum großen Teil auf Großbritannien  nicht nur autark, sondern sogar ein wichtiger 
eingestellt waren, bedeutet, zeigt z. B. der Brenn-  Exporteur ist. Belgien und die Niederlande dagegen 
stoffmangel, dem sich die nordischen Länder aus-  haben immerhin bereits zu freiwilliger Einschrän-
gesetzt sehen, seitdem Großbritannien sie nicht kung aufrufen müssen. Besonders dringlich ist 
mehr regelmäßig mit Kohlen beliefert.  das Brenn- und Treibstoffproblem naturgemäß in 
In zahlreichen neutralen bändern, besonders in  den skandinavischen Ländern und den Rand-

Europa, haben sich aus all diesen Gründen schon  staaten, da auf diesem Gebiete die Versorgung 
in den ersten Wochen des Krieges Schwierigkeiten  bisher zum größten Teil dem britisch-ameri-
eingestellt, die die Regierung zu einschneidenden  kanischen Wirtschaftsbereich oblag und Groß-
Reglementierungen  zwangen.  Vordringlichstes  britannien bei Kriegsausbruch nicht nur die 
Problem war dabei, die Versorgung des Binnen-  weiteren Zufuhren stoppte, sondern teilweise auch 
marktes sicherzustellen. Es würde Seiten füllen,  die Auslieferung der bereits in den Häfen jener 
wollte man alle Maßnahmen darstellen, die diesem  Länder befindlichen Ware verweigerte. In einzelnen 
Zwecke dienen:  Ausfuhrverbote, Höchstpreise,  Ländern ist z. B. der private Personenwagen-
Beschlagnahme von Rohstoffen und Halbwaren  verkehr fast gänzlich unterbunden worden. 
zur Ermöglichung ihrer Zwangsbewirtschaftung,  Bei der Nahrungsmittelversorgung ist die Lage 
Materialzuteilung an die Industrie, Verbrauchs-  der Neutralen selbstverständlich weitgehend davon 
beschränkungen, Bezugscheine u. a. m. sind bereits  abhängig, ob sie Zuschuß- oder Überschußgebiete 
heute in vielen neutralen Ländern an der Tages-  sind. In den Zuschußgebieten haben sich Ratio-
ordnung, und z. T. macht man sich darauf gefaßt,  nierungsmaßnahmen gewöhnlich nicht vermeiden 
daß die bestehenden Reglementierungen noch  lassen. So hat etwa Dänemark, das in der Regel 
wesentlich verschärft und erweitert werden müssen,  zwei Fünftel seines Brotgetreidebedarfs im Aus-
wenn der Krieg länger dauert. An dieser Stelle land decken muß, den Beimischungszwang für 
soll jedoch hervorgehoben werden, daß sich viele  Weizenmehl einfuhren müssen; in Norwegen ist 
Staaten bei ihren Eingriffen schon jetzt nicht mehr  sogar die Abgabe von Weizenmehl bereits bezug-
auf die Unternehmersphäre beschränken können,  scheinpflichtig. Auch in Belgien, Holland und der 
sondern auch zu einer wachsenden Einengung der  Schweiz ist der Mehl- und Brotbezug nicht mehr 
individuellen Konsumfreiheit gezwungen sind, durch  gänzlich frei. Die Schweiz hat außerdem noch für 
die natürlich die breitesten Bevölkerungsschichten,  eine ganze Reihe anderer Lebensmittel eine vor-
und zwar in einem Punkte, in dem sich ihr In-  läufige Bezugssperre erlassen bzw. ihre Abgabe von 
dividualismus bisher am stärksten auswirken  Sonderausweisen abhängig gemacht, die nur an 
konnte, getroffen werden.  jene ausgegeben wurden, die mit Rücksicht auf ihr 
Die folgende Übersicht versucht, einen Eindruck  Einkommen der im April ergangenen Regierungs-

zu vermitteln, in welchem Umfang die neutralen  aufforderung zur Anlage größerer Vorräte in den 
Staaten Europas, für die das Versorgungsproblem  Haushalten nicht Folge leisten konnten.  Be-
infolge ihrer engen wirtschaftlichen und räumlichen  sonders prekär ist in vielen bändern die Versorgung 
Verbindung mit den kriegführenden Mächten natür-  mit Zucker und Kolonialwaren, und hier wieder 
lich akuter ist als für die überseeischen Neutralen,  namentlich mit Kaffee; dies liegt daran, daß für 
bereits  zu  solchen  Verbrauchsrationierungen  solche Waren teilweise nur äußerst knapp Devisen 
schreiten mußten. Vollständigkeit konnte dabei  zugeteilt werden (wie z. B. in Italien und Südost-
allerdings nicht erreicht werden — nicht nur, weil  europa), z. T. aber auch daran, daß der Transport 
die erhältlichen Informationen begreiflicherweise  aus Übersee auf Schwierigkeiten stößt'). Fleisch 
lückenhaft (und in dem einen oder andern Fall  und Molkereiprodukte sind dagegen nur ver-
vielleicht auch nicht ganz korrekt) sind, sondern  einzelt direkt oder indirekt rationiert worden. Die 
auch, weil Zahl und Umfang der Beschränkungen  wichtigsten Fälle sind Bulgarien und Griechenland, 
von Tag zu Tag wachsen. Ein Teil der Maßnahmen  wo mehrere fleischlose Wochentage eingeführt 
mag in dieser Art freilich nur als vorübergehende  wurden. Bei Griechenland ist dies ohne weiteres 
Sicherung gedacht sein, um Hamsterkäufen zu be- verständlich, da es regelmäßig einen beträchtlichen 
gegnen, die Spekulation zu bekämpfen oder einen  Zuschußbedarf an Fleisch aufweist; bei Bulgarien, 
„Ausverkauf" des Landes zu verhindern. Daß  das an sich sogar Fleisch ausführt, dürfte es sich 
aber bei längerer Kriegsdauer das Prinzip der  dabei wohl im wesentlichen um eine Vorbeugungs-
Rationierung auch nach der Überwindung des  maßnahme handeln, die verhindern soll, daß der 
ersten Schocks wird beibehalten werden müssen,  Viehbestand, der bereits in den letzten Jahren 
ist schon heute vielen neutralen Staaten klar;  stark geschrumpft ist, infolge der Kriegsverhältnisse 
nicht selten sind daher „vorläufige Bezugssperren"  weiter abnimmt. 
und ähnliche Eindeckungsbeschränkungen nur als  Auch die Versorgung mit Bekleidung und 
Vorstufe einer systematischen Rationierung ge-  Schuhen ist bisher noch fast durchweg frei; nur 
dacht.  einige Länder haben vorsorglich eine Zwangs-
Geht man die nachfolgende Übersicht im  bewirtschaftung einiger Waren und Bekleidungs-

einzelnen durch, so fällt zunächst auf, daß der   , 
Einen interessanten Sonderfall stellt allerdings die Zuckerratio-

Rationierungszwang bei Brenn- und Treibstoffen  nierung in Dänemark dar. Zucker ist hier an sich gentagend vorhanden. 
offenbar am dringlichsten ist. Von den in der  Der Inlandsverbrauch wird jedoch beschränkt, weil Dänemark durch 

eine entsprechende Mehrausfuhr an Zucker den befiirebteten Export-
Übersicht erfaßten neutralen Ländern Europas  rHokgang bei anderen waren wettmachen möchte. 
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Verbrauchsrationierungen im neutralen Ausland I 
(nach dem Stande vom 25. September 1939) 

Länder 

Nahrungsmittel Bekleidung Brenn- und Treibstoffe 

Brot und Mehl 
Fleisch und 
Fleischwaren 

Molkerei-
erzeugnisse 
und Fette 

Zucker und 
Kolonial-
waren 

Sonstiges Textilien Schuhe Bohle, Holz Benzin 
Sonstiges 

Bulge-
Tien 

Ab 7. 9. zwei 
fleischlose 
Tage In der 
Woche. 
13.9. Verbot 
d. Schlacht. 
v.Jungtieren 

13. 9.  An- 13. 9.  An-
meldepflicht meldepflicht 
für Groß-  für Groß-
handelsvor- handelavor-
räte an zabl- Täte. 
reich. Fetten 
u. ölen 

13. 9. Amme depflicht für 
Großhandelsvorräte an 
zahlreichen Waren. 

Ab 8. 9. Benzinratio-
nierung. Beimi-
schungszwang.Verbot 
des privat. Personen-
wagenverkehrs. 

11. 9. Einschrän-
kung  des  Zei-
tungsumfangs. 

Ab 15. 9. Verkauf v. Ab 12.9. vier 
Mehl durch Bäckerei fleischlose 
u. Mühlen an Publi- Tage in der 
kum sowie Biskuit- Woche. 
herstellung verboten. 

Grlo-
chen-
land 

Ab 3. 9. Zurück-
haltungv. Waren 
unter Strafe ge-
stellt. 
Ab 12. g. ist Haus-
haltungen Haltg. 
v. Nahrungsmitt. 
über  Wochen-
bedarf  hinaus 
verboten(ausgen. 
Wein, öl, Oliv., 
Butter). 
19. 9. Zwecks ge-
recht. Verteilung 
müssen Händler 
Wochenbedarfan 
Zucker, Kaffee, 
Reis- u. Hülsen-
frücht. angeben. 
20.9. Bewirtschaf-
tung f. gesalzene 
Fische. 

Ab 13. 9. Einschrän- Ab 18.9. Taxis dürfen 
kung d. Linienschiff- nur alle 2 Tage in 
fahrt wegen Kohlen- Betrieb stehen. Auf-
kaappheit.  ruf an private Auto-

fahrer zu freiwilliger 
Einschränkung. 

Ju_n-
'IfnVi •n 

23.9. Starke Drosselg. 
j des  Verkehrs  mit 
Personenkraftwagen, 
aber vorläufig keine 
Einschränkung  des 
gewerblicben  Kraft-
verkehrs. 

,26. 9. Verkauf  von 
äthylhaltigem Benzin 
eingestellt.  Vorräte 
u. Erzeug. L militär. 
Zwecke beschlagn. 

vom 2.-5.9. Bank-
feiertage, um De-
positenabh. un-
megl. zu machen. 
Später  Auszah-
lungsbeschrän-
k-ungen. 

Rumä- 
nlen 

28. B. Leger 28.8. Vorräte 
verschied.  an Rohleder, 
Textilwaren Schuhen, 
ganz oder  Schuhwaren 
teilweise be- u. Schafpelz. 
sehlagnahmt. ganz oder 

teilweise be-
schlagnahmt. 

Ab 30. 9.  Ab 2. 9. 
Zwangsbe-  Zwangsbe-
wirtschaftg. wirtschaftg. 
u. Anmelde- f. Leder. Be-
pflicht  für willigrmgs-
Textilwaren, pflicht  fifr 
25. 9.  Bei- Sohlenleder 
mischung v. usw. 
Hanf z. Jute 
geplant. 

Ab 23. 9. 
Zwangsbe- 
wirtschaftg. 
d. wichtigst. 
Kolonial-
waren. 

Ungarn 

Ab 2.9. Beimiscbungs- 
zwang f. Benzin. Be-
zugscheine f. Benzin-
gemisch. Beschrän-

� 
krmgen im Personen-
wagenverkehr. 

Ab 3.9. Anmelde-
pflichtu.Zwangs-
bewirtschaftg. f. 
Pharmazeutika 
u.Baustoffe. Ein-
schränkung  des 
Zeitaugsumfange 
Beschlagnahme 
u. Zwangsbewirt-
schaftung vieler 
Roh-u. Halbwar. 
Ab 14. 9. Zwangs-
bewirtschaftung 
v. Papierrohstoff. 
-halbwaren und 
Papier. 

Ab 26. 8. Bezug-
scheine f. Mehl. 

\or- 
cvegen 

Ab. 7. 9. Be-
zugscheine f. 
Zucker u. 
Kaffee.Gast-
stätten  be-
kommen nur 
noch 75v. H. 
d. normalen 
Bedarfs. 

Ab 1. 9. Einfuhrfirmen Ab 26.8. Rationierung 
u. Gaswerke dürfen v. Benzin u. Schmier-
Bedarf an Kohlen u. ölen. Privater Per-
Koks nur beschränkt sonenwagenverkehr 
befriedigen.  nurmitGenehmigung. 
Ab B. 9. Einschrän-
kungen i. Eisenbahn-
verkehr wegen Koh-
lemangels. 
22.  9.  Autoverkehr 
wird auf Holz- u. 
Holzkohleantrieb um-
gestellt 

Ab 17. 9. Abgabe von Ab 6. 9. Priv. Per-
Kohle auf normale sonenwagenverkehr 
Bedarfsmengen  be-
schränkt. Weitgehen-
de Restriktionen auch 
f. Gas erwogen. 

21.9. Putterverbot für 
Roggen u. Weizen. 

Schwe- 
den 

Ab 4. 9. Ab-
gabe v. Kaf-
fee  nur i. 
Umfang  d. 
bisher bezo-
genen nor- 
malen  Wo- 
chenmtio- 
nen. 

nur m. Genehmigung. 
Ab 7. 9. Rationierung 
d.  Treibstoffabgabe 
an  Lastkraftwagen. 
Einschränkungen  1. 
Luftverkehr-  wegen 
Benzinmangels. 
Ab 11. 9. Einschrän-
kung  d.  Autobus-
verkehrs auf 50 v. H. 
d. bisherigenVerkehrs. 

Ab 16. 9. Beimahlungs- 
u. Belnrischuugs- 
zwang v. Roggen b. d. 
Weizenmelilherstel- 
lung. 

Dline- 
mark 

Ab  1.  10. 
Zuckerab-
gabe nur ge-
gen Karten, 
Normalver-
brauch soll 
hierdurch 
um ein Ach-
tel singe-
schränkt 
werden. 

Ab 13. 9. Verbot 
d. Verfütterung v. 
Roggen u. Wei-
zen. 

Ab 26. 9. Gas- u. Elek- 4. 9. Abgabeverbot v. 
trizitätsmtionierung. Benzin u. Brennöl f. 
Ab Mitte Sept. Ein- priv. Kraftwagen u. 
schränkwrgen  1. d.  Motorräder. 
Straßenbeleuchtungu. Ab 6. 9. nur begrenzte 
Lichtreklame.  Anzahl d. priv. Kraft-
Ab ?0. 9. starke Ein- wagen zugelnssen. 
schränkungen  im  23. 9. Lastkraftwagen 
Eisenbahnverkehr.  u.  Taxis  erhalten 

60 v. H. d. bisherigen 
Verbrauchs. 
21. 9. Beazinausschuß 
beschließt  Senkung 
d. Gesamtverbrauchs 
auf 40 bis 50 v. H. 

Ab 15. 9. Spar-
maßnahmen bei 
Medizinalwaren. 

Ab 21. 9. Rationierung 
v. Kohle. Island 

Ab 21. 9. Rationierung 
v. Getreide u. Brot. 

Ab. 21.9. Ra-
tionierung T. 
Zucker und 
Kaffee. 

Ab 21. 9. Rationierungl 
v. Benzin. 
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Verbrauohsrationierungeü hn neutralen Ausland Il 
(nach dem Stand vom 25. September 1939) 

Liinder 

Nahrungsmittel Bekle dung Brenn- und Treibstoffe 

Brot und Mehl 
Fleisch und 
Fleischwaren 

Molkerei-
erzeugnisse 
und Fette 

Zucker und 
Kolonial-  Sonstiges 
waren 

Textillen Schuhe Kohle, Holz Benzin 
Sonstiges 

Ab 20. 9. 
Rationie-
rung  des 
Zuokerver- 
brauohs. 

Finn-
land 

Ab 11. 9. Einschrän-
kung des  Koksver-
kaufs an Private. Be-
schränkungen  des 
Kohleverbrauchsauch 
bei der Staatseisen-
bahn. Kohle nur für 
Bebnellzüge. 
Ab 8. 9. in Miets-
häusern m. zentra-
ler  Warmwasserver-
sorgungnurnoch 1mal 
Warmwasser in der 
Woche. 

23. 9. Beimischungs-
zwang für Benzin. 

Estland 

Ab  18.  9. 
Zuckerver-
kauf nur ge-
gen Bezug-
scheine auf 
bestimmte 
Mengen. 

Ab 14. 9. Herauf-
setzung d. Spiri- 
tue- u. Schnaps-
preise, um Ver-
brauch  einzu-
schränken.  Ab-
gabe vieler Wa-
ren  nur  im 
Rahmen  des 
„normalen" Be-
darfs. 

18. 9. Maßnahmen Z. 
Einschränkung  des 
Benzin-  u.  Auto-
reffenverbrauchs. 
23. 9. Erhöhung d. 
Benzinsteuer um 150 
v. H. 

Lett-
land 

18. 9. Sparmaßnahmen 
Im Kelle- u. Stromver-
brauch; Kokskarten. 
23.9. UmbauvonLoko-
motiven f. Torffeuer., 
um Holz zu Sparen. 

Ab  11.  9.  Bezug-
scheine f. Treibstoffe. 

13. 9. Beschrän-
kungen d.Luxus- 
warenerzeugeng. 

Ab 28. B. Bäckereien 
sollen Kunden nur 
alle 2 Tage versorgen. 
Ab 22.9. Verfütterung 
von Brotgetreide ver-

Belgien boten. 

7.9. Aufruf 
des  staatl. 
Versorgunge-
amts, keine 
Angstkäufe 
vorzuneh-
men,  Sonst 
müßt. Zuk-
ker, Kaffee, 
Salz u. Seife 
rationiert 
werden. 

Ab 29. 8. Ab-
gebe v. Reis, 
Teeu.Kaffee 
beschränkt. 
20. 9. Zucker-
abgabe  be-
schränkt. 

22.9.  Bestands-
aufnahme lebens-
wichtiger Waren 
zwecks rationel-
ler Verteilung. 

7. 9. Aufforderung d. 
Behörden, Treibstoff-
verbrauch einzu-
schränken. 

23. 9.  Kraftwagen-
benutzung nur gegen 
Bewilligung. 
22.9. Rationierung v. 
ölen aus Petroleum, 
Braunkohle u. Schiefer 
u. anderen Mineral-
ölen. 

Ab 31.8. Befried. nur 
normal. Wochenverbr. 
5. 9. Regie ungsauf uf 
zur Sparsamkeit im 
Benzinverbrauch. 
23. 9. Starke Erhöh. d. 
Brennstoffpreise. Fest-
setzg. v. Oeschwindlg-
keitsgrenz. Verbot d. 
Kmttwagenverk. an 
Sonn- u. Feiertg. gepl. 
21. 9. Rationierung v. 
Kraftwagenreifen u. 
Schläuchen. 

31. B. Verkauf f. HeI-
zung, gewerbl. u. in-
dustr. Zwecke f. zwei 
Wochen verläuf. ganz 
untersagt.  F. häusl. 
Bedarf gegen Bezugs-
schein entweder 1 1 
Benzin od. Benzol od. 
Spiritus od. 51 Petrol. 
Ab 11.9. -15. 10. vor-
läufige Treibstoff-
rationierung f. Kraft-
verkehr, geringe 
Rationen; ab 1. 9. 
Verkehr m. Motor-
fahrzeugen jed. Art 
an Sonn- u. Feiertag. 
verboten (ausgen. 
Armee,  Transport, 
Taxis). 
Ab 19. 9. Beschränkg. 
d. Abgabe v. Schmier-
öl. 
25. 9. Preiserhöhung 
f. flüssige Brenn- ut. 
Treibstoffe. 

Ab 29. B. Mehlabgabe 
ohne Bezugschein be-
schränkt. 

Nieder-,' 
lande 

Ab 29.8.  Allgem. 
Hamsterve bot f. 
Lebensmittel. 
16.9. Kleinhandel 
darf nicht mehr 
alsWochenbedarf 
verkaufen. 
22.9.Lebenmüttel-
karten  werden 
vorbereitet. 
Ab 5. 10.  Seife-
bewirtschaftung. 

Ab. 29. B. Vorläufige 
Bezugssperre f. Mehl, 
0rleß,Teigwaren; Ab-
gabe nur an Kunden 
ohne Vorräte gegen 
Karte. 
Am 31.8. Sonderrege-
lung fair Mehl:  im 
Ang. u. Sept. sollen 
zus. nur 11, d. v. 1. 7. 
38-30.6.39 gekauft. 
Mengen an d. bisher. 
Kundschaft abgegeb. 
werden. 

Sehwelz Ab 1.10. Einheitsbrot. 
6. 9. Verbot d. Ver-
fütterung v.  Mehl, 
Flocken u. ä. aus 
Hafer,  Gerste  und 
Mais und der Verar-
beitung von Hafer, 
Gerste u. Mais zu 
Futterwaren. 
23. 9. Einheitsmehl v. 
etwa80v.H.Ausbeute. 
Ab 1. 10. Einheitsbrot. 
Herat. v. Weißbrot im 
Gewicht  von  tiber 
100 g verboten. 

Ab. 29. B. 
Vorläufige 
Bezugsperre 
f. Speisefett, 
ausgelassene 
Butter und 
Speiseöl.Ab-
gebe nur an 
Kund. ohne 
Vorräte geg. 
Karte. 

Ab 29. B.  Ab 1. 9. Kontin-
Vorläufige  gentierung  ge-
Bezugsperre brennt. Wasser. 
f. Zucker u. Zentralstelle  f. 
Beis.  Ab- Kartoffelverwer-
gabe nur an tung u. -versorg. 
Kund. ohne in jedem Kanton. 
Vorräte geg. 15. 9. Einfiihrung 
Karte. Das ein. Obsthandels-
selbe gilt f. karte f. d. Ank. v. 
Hülsen-  ' Obst- u. -erzeug-
früchte.  niesen z. Zweck 

des  Wiederver-
kaufe. F. Herat. 
von  Obstwein, 
-konserv., -essig, 
Bewillg.erforderl. 
Brennen v. ge-
sundem Obet u. 
anderweitig ver-
wendbaren Obst-
eneugn. verbot. 
Ab 21. 9. Kontbr.  
gentler. gebrannt. 
Wasser  ergänzt 
und  verschärft. 
Ab 1.11.Binführ.v. 
Bezugsk. f. zahlr. 
I.ebensin. vorges. 

Ab 31. B. Abgabe nur 
entsprechend bisher. 
Bezügen.  Händler 
dtlrfen i. Sept. u. Okt. 
höchstens  1/4 ihrer 
Kohlevorräte (obne d. 
Pflichtvorräte)  ab-
geben. 

Irland 
Ab 16. 9. Treibstoff- 
bewirtechaftung. 

[Ab. 3.9. drei 
fleischlose 
Tage in der 
Woche. 

Italien 

Am 1. 9. Ab 
gabe von 
Kaffee ein 
gestellt. 

1. 9.  Hamster-
verbot. 

Ab 16. 9. Einsührün-
kung des  Gas-  u. 
Kohleverbranehs. 

6. 9. Treibstoffbestltnd. 
beechlagturhmt. Ver-
bot d. Herst. v. Holz-
anlagen, die öl ver-
wenden. Benzinpreis-
erhöhung, Verbot des 
priv. Personenwagen- 
verkebrs. 
Ab 4. 9.  Einschrän-
kungen  Im  Zug-, 
Dampfer- u. Autobus- 
verkehr. 
Ab 21. 9.  20%Igc 
Spritbehnischnng zu 
Benzin. 

Ab 7. 9. Papicr-
ersparnia b. Voi-
tungen. 
Ab Sept, auf vielen 
Gebieten zentrale 
Vorratsbewirt-
schaftung; zmt-
trale  Wnrenzu-
tetlnug an den 
Etuzelliandel, 
auch wt Dicke-
relen u. I7eiscbe-
reieu. Hatnstent 
bei  Gefängnis-
strafe verboten 
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rohstoffe eingeführt. Aus fast allen Ländern wird  oder m. a. W. eine empfindliche Verteuerung der 
jedoch berichtet, daß sich die Wirkungen des  Lebenshaltung.  Stände die Preisstatistik der 
Krieges bereits in starken  Preissteigerungen  einzelnen Länder rascher zur Verfügung, so würde 
geltend machen.  sich auch wahrscheinlich schon jetzt der aus vielen 
Damit wird überhaupt ein Punkt berührt, der  Einzelberichten  hervorgehende  Eindruck  be-

im Laufe der Zeit immer größere Beachtung ver-  stätigen, daß die Kriegswirkungen in den neutralen 
dienen wird. Betrachtet man die Wirtschaft des  Ländern sich nicht nur in wachsender Waren-
Auslandes, und zwar vor allem des neutralen Aus-  knappheit, sondern auch in erheblich steigenden 
landes, so hat man sich nämlich immer vor Augen  Lebenshaltungskosten äußern. 
zu halten, daß hier mit wenigen Ausnahmen,  Eine genauere Prüfung zeigt also, daß vier 
unter denen besonders Italien zu erwähnen ist,  Wochen Wirtschaftskrieg bereits genügt haben, 
die Wirtschaft im Prinzip ja noch immer durch den  um im Lebensstandard auch der neutralen Länder 
Mechanismus des Marktes gelenkt wird.  Eine  deutliche Spuren zu hinterlassen. Die Schwierig-
Regelung der Verteilung durch Rationierungs-  keiten, die in dieser Zeit aufgetreten sind, würden 
maßnahmen wird in jenen Ländern daher häufig  bei längerer Kriegsdauer natürlich noch erheblich 
auch jetzt noch als bloßer Behelf empfunden, der  wachsen. Vor allem aber müßten sie zunehmen, 
durch die Wirksamkeit der „Marktgesetze" nach  wenn sich die neutralen Länder nicht entschieden 
wie vor unterstützt werden muß. Konkret aus-  gegen ihre Einbeziehung in den Wirtschaftskrieg 
gedrückt bedeutet das unter den heutigen Um-  wehren, in den Großbritannien am liebsten die 
ständen natürlich eine fühlbare Preissteigerung  ganze Welt verstricken möchte. 

Die Erzeugung von Textilrohstoffen in Deutschland, Frankreich 

und Großbritannien 

Im Weltkrieg hat die Abschnürung Deutschlands von jeglicher Einfuhr an Textil-
rohsto f f en eine der empfindlichsten Versorgungslücken geschaffen. 

Diesmal ist im Rahmen des Vierjahresplans durch die Ausdehnung der agrarischen 
und vor allem durch die Steigerung der industriellen Produktion von Textilrohstoffen, die 
insbesondere auch im Vergleich zu der Englan* und Frankreichs außerordentlich be-
deutsam ist, weitgehend Vorsorge getroffen, daß trotz Gefährdung der überseeischen Einfuhr 
der Bedarf Deutschlands an lebenswichtigen Textilerzeugnissen gedeckt werden kann. 

Die Erzeugung von Textilrohstoffen lag in  zeugung agrarisch gewonnener Fasern (in erster 
Mittel- und Westeuropa einst auf hohem Stand.  Linie Flachs, Hanf, Wolle) wurde intensiv ge-
Die Versorgung der Bevölkerung war durch die  fördert und die Produktion industriell hergestellter 
heimische, damals ausschließlich agrarische Pro-  Fasern und Garne (vor allem Zellwolle und Kunst-
duktion bei weitem gesichert. Seit der Mitte des  seide) immer mehr ausgedehnt. Wenngleich auch 
vorigen Jahrhunderts hat aber dieser Zweig der  in den anderen Ländern die Erzeugung von Textil-
Landwirtschaft ständig an Bedeutung verloren.  rohstoffen in den letzten Jahren gesteigert worden 
Die Lehre von der sog. weltwirtschaftlichen  ist, so steht doch die Produktion und die Pro-
Arbeitsteilung, die zunehmende Industrialisierung  duktionskapazität Deutschlands auch auf diesem 
hat dabei ebenso mitgewirkt wie die Tatsache, daß  Gebiet bei weitem an der Spitze. Durch den in 
sich der gewaltig steigende Verbrauch der zu-  der Durchführung begriffenen weiteren Ausbau 
nehmenden Bevölkerung nicht mehr durch hei-  wird dieser Vorsprung noch zunehmen. Das gilt 
mische Erzeugung decken ließ, sondern zur Heran-  auch dann, wenn die anderen Länder unter dem 
ziehung überseeischer Textilrohstoffe — vor allem  Druck des Krieges ihre Eigenerzeugung aus-
der billigen Baumwolle — zwang. Darüber wurden  dehnen.  Der Vierjahresplan, unter dem die 
die heimischen Möglichkeiten immer mehr ver-  deutschen Erfolge vor allem erreicht worden sind, 
gessen.  erweist sich auch hier als eine außerordentlich 
Während des Weltkrieges lebte zwar besonders  wichtige Maßnahme wehr- und kriegswirtschaft-

in Deutschland die Erzeugung von Textilroh-  licher Vorbereitung. Bereits 1938, als der Ausbau 
stoffen wieder auf. Man erkannte die Bedeutung  der heimischen Produktion, vor allem der Zellwolle, 
einer — wenn auch bescheidenen — eigenen Roh-  in Deutschland noch keineswegs abgeschlossen 
stoffbasis. Die damaligen Bemühungen wurden  war, war der Anteil der heimischen Rohstoffe an 
aber bald nach dem Kriegsende wieder aufgegeben  der gesamten Textilrohstoffversorgung in Deutsch-
und ein neuer Verfall setzte ein. Der Tiefpunkt land etwa dreimal so groß wie in Großbritannien 
fällt ungefähr mit der Wirtschaftskrise zusammen.  oder Frankreich. 

Der in Deutschland unter dem National-
sozialismus begonnene Neuaufbau der Wirtschaft  Deutschland 
hat sogleich den Kampf gegen die nahezu voll-  Unter den Naturrohstoffen steht der Flachs im 
ständige  Auslandsabhängigkeit  der  deutschen  Vordergrund. Die Anbaufläche im gesamten neuen 
Textilrohstoffversorgung aufgenommen: Die Er-  Reichsgebiet wird für 1939 mit rd. 58000 ha an-
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gegeben, ' gegenüber 55000 ha im Vorjahr. Das  6000 ha, 1938 aber bereits wieder 38000 ha. Eine 
Ziel ist eine Steigerung auf 100 000 ha, wofür vor  weitere Steigerung ist möglich und wird vor alleng 
allem die Ostmark, das Sudetenland sowie die  auch zur Verbesserung der Handelsbilanz ange-
Gebiete des Protektorates Böhmen und Mähren  strebt. Die Produktion von Flachsfasern wird für 
in Frage kommen.  1937 reit 19 000 t angegeben. 1939 wird sie aber 
Der Hanfbau hat sich weiterhin günstig ent-  höher liegen, da Frankreich - ebenso wie die 

wickelt. 1937: 7 500 ha (Altreich), 1938: 13 000 ha  anderen westeuropäischen Flachserzeuger - eine 
und 1939: 15700 ha (Großdeutschland).  Rekordernte zu verzeichnen hat. 
Auch der Schafbestand ist beachtlich gesteigert  Die Han/anbaufläche, die um 1860 noch rd. 

worden. 1933 wurden im damaligen Reichsgebiet  175 000 ha betrug, belief sich 1932 nur noch 
nur 3,4 Mill. Schafe gezählt, Mitte 1939 waren es  1141 ha und ist bis 1937 auf 4000 ha erhöht 
im neuen Reichsgebiet (ohne Gau Sudetenland  worden. Auch hier besteht die Möglichkeit zu 
und ohne Memelland) 6,08 Mill. Der Anfall an ge-  weiterer Steigerung. 
waschener Wolle stellte sich 1938 auf 7300 t.  Auch der Schafbestand hat zugenommen, ob-
Die für die deutsche Versorgung am stärksten  wohl auf diesem Gebiet naturgemäß nur eine 

ins Gewicht fallenden Fortschritte sind bei der  langsame Entwicklung erwartet werden kann: 
Zellwolle gemacht worden. Deutschland ist bereits  1934/35 9,6 Mill. Stück, 1937/38 10,0 Müll. Stück. 
seit 1937 der größte Zellwollproduzent der Welt.  Die Produktion an gewaschener Wolle stellt sich 
1937 wurden rd. 100000 t hergestellt, 1938 waren  auf etwa 10000 t. 
es 154000 t und 1939 wird die Erzeugung weiter  Frankreichs Seidenerzeugung ist in den letzten 
beträchtlich zunehmen.  Jahren stark zurückgegangen. Während die Kokon-
Die Kunstseidenerzeugung belief sich 1938 auf  ernte 1913 noch 4,4 Mill. kg betrug, belief sie sich 

66 000 t, 1939 wird es erheblich mehr sein. Damit  1934 auf nur noch 975 000 kg, 1936 auf 674 000 kg 
ist Deutschland einer der größten Weltkunst-  und 1937 auf 645000 kg. Dieser Rückgang ist auf 
seidenproduzenten der Welt.  den stärkeren Verbrauch von Kunstseide zurück-

zuführen. Die französische Seidenproduktion wird 
für die letzten Jahre auf 57000 kg geschätzt. Auf 
längere Sicht ist auch auf diesem Gebiet eine 
Steigerung möglich. 
Obwohl die Kunstseidenerzeugung in Frankreich 

verhältnismäßig alt ist, ist die Produktion - mit 
anderen Ländern verglichen - nicht besonders 
stark entwickelt.  Frankreich steht unter den 
Weltkunstseidenerzeugern erst an sechster Stelle 
(nach USA, Japan, Deutschland, Italien und Groß-
britannien) . 
Die Zellwollerzeugung steckt noch in den An-

fängen. 1938 betrug die Produktion nur 7 300 t. 

Die Textilrohstofferzeugung 
(Angaben aus den Jahren 1937 und 1938 in 1000 t) 

Deutsches  Frankreich  Groß-
R eh  britannien 

1. Agrarisch  gew. 
Textilrohstoffe: 
Flache   
Hanf   
wolle   
Seide   

1938:  29,0 
1938: fast 9,0 
1938:  7,3 

1937:  19,0 
1937:  4,0 
1938:  10,0 
1936/37: 0,06 

1937:  4,1 

1937:  29,0 

Insgesamt ... 1 45,3  rd. 83  1  33,1 
2. Industriell gene. 
Tertilrohstolle: 
Zellwolle .... 
Kunstseide .. 

1938:  154,0 
1938:  66,0 

1938: 1) 7,3 
1938. 1)40.4 

1938: 1)15,4 
1987:  54,4 
1938: 1)48,3 

Insgesamt ...  220,0 1  47,7 1  69,8 
3. Regenrate: 

Reißwolle ...  1938:  58,0 
Reißbaumwolle 1938:  40,0 
Insgesamt ...  98,0 

Summe 1 bi -3 ..  rd. 863 

2)  1937:  52,2 

�  52,2 
rd. 81 1)  rd. 155 

1) Allerdings bei wohl nicht voller Kapazitiiteausnutzung. -
9) Nicht bekannt; Produktion aber keinesfalls bedeutend.  - 
3) Ohne Regenrate. 

Großbritannien 
Ebenso wie in Frankreich ist auch in Groß-

britannien der Anteil der inländischen Erzeugung 
an der Textilrohstoffversorgung nur gering. 
Unter den natürlichen Fasern steht die Wolle 

an erster Stelle. Bis in die jüngste Zeit ist Großbri-
tannien mit einem Schafbestand von 25 bis 26 Mill. 
Stück ein nicht unbedeutender Wollproduzent 

Von größter Wichtigkeit ist es jetzt für die  geblieben.  Auch vor dem Kriege - 1911 bis 
1913 Zellwoll- und Kunstseiden-Industrie, daß die Ver-  gehalten (27 bis 30 - wurden nicht wesentlich mehr Schafe 

sorgung mit Faserholz zur Herstellung von Zell- geh Der Anbau von Flachs 
Stück). 
hat in Großbritannien 

woll- und Kunstseidenzellstoff voll gesichert ist;  nur geringe Bedeutung.  1937 wurden 4100 t 
hierbei kommt der bereits fast vollständig durch-  Flachsfasern erzeugt.  Doch verdient in diesem 
geführten Umstellung der Kunstfaserproduktion  Zusammenhang die Erzeugung des Irischen Frei-
vor allem auf Buchenholz, daneben auf Kiefern-  staates Beachtung,  die sich in den letzten 
holz und Stroh entscheidende Bedeutung zu.  Jahren auf rd. 1000 t belief. 

Die Kunstseidenproduktion hat 1937 54400 t, 
1938 48 300 t betragen. Die Zellwolle ist von der 

Einer der wichtigsten Rohstoffe, über die das  britischen Textilindustrie in den letzten Jahren 
französische Mutterland verfügt, ist der Flachs.  zwar durchaus beachtet und ernst genommen 
Ähnlich wie in Deutschland ist die Produktion  worden; doch hat die Erzeugung in den Jahren 
seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts scharf  1937 und 1938 nur 15000 bis 16000 t ausgemacht; 
zurückgegangen. Noch 1862 wurden über 100 000 ha  dies entspricht einem Zehntel der deutschen 
Ackerland mit Flachs bestellt, 1931 waren es nur  Produktion. 

Frankreich 
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12, Jahrgang 

Beilage zum Wochenbericht des Institute flir Konjunkturforschung I Wochenzahlen 
Berlin, den 29. September 1939  Nummer 88  18. 9. bis,23. 9. 1988 

Gegenstand 

Woche: 

Einheit 

Vorjahr Gegenwart 

1.-6-
August  

1938 

8.-13. 
August  

1938 

81 82 

15.-20. 
August 
1988 

22.-27. 
August 
1938 

88 84 

29.Aug. 
bis 

8 Sept. 
1938 

5.-10. 
Sept. 
1938 

12.-17. 
Sept. 
1938 

19.-24. 
Sept. 
1938 

31. Juli 
bis 
5.Ang. 
1989 

7.-12. 
August 
1939 

14.-19. 
August 
1939 

21.-26. 
August 
1939 

28.Aug. 
bis 

2. Sept. 
1939 

4.-9. 
Sept. 
1939 

11:16. 
Sept. 
1939 

I8.-23 
Sept. 
1939 

85 86 87 38 81 32 33 84 35 86 37 88 

Geschäftsgang (Indexziffer) 
Deutschland')   
Großbritannien')   
Ver. Staaten von Amerika')   

Produktion, arbeltstägllch 
Steinkohle im Ruhrrevier   
- in Deutsch-Obersehleelen   
Kokserzeugung Im Ruhrrevier   
Steinkohle, Großbritannien')   

Verkehr, arbeltetägllch 
Wagenstellung der Reichsbahn})  

Belchebank 
Kapitalanlagen   

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite . 
Deckungstählge Wertpapiere   
Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten)   

1936-100 

1000 t 
n 
., 
1. 

1000 

Mill- AA 

117,0 
95,3 
83,9 

116,7 
94,9 
84,4 

117,2 
94,9 
85,0 

896,5 
82,5 
88,7 
498,5 

149,8 

401,7 
85,1 
89,2 
722,2 

151,6 

402,1 
84,6 
89,6 
727,7 

154,0 

116,0 
94,9 
85,5 

404,1 
87,7 
89,8 
706,0 

154,2 

114,3 
94,0 
86,2 

113,0  111,1  109,1 
94,7  94,3  94,3 
85,4  86,9  85,4 

124,8 
106,0 
92,0 

124,7 '0124,4 
106,1  105,0 
92,2  92,4 

397,0 
84,4 
88,0 
736,4 

149,9 

400,6 401,3  398,7 
81,8  81,7  73,8 
89,0  88.3  89,4 
674,8  748,0  753,8 

149,0 148,0  141,3 

6952 

6104 
549 

958 

6707 

5860 
549 

883 

6688 

5818 
549 

977 

7531 

6884 
550 

1033 

7264  7219  6548 

6407  6371  6571 
550  549  550 

948  902  949 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   
davon Reichsbanknoten   
Postscheckverkehr')   
Postsebeckguthaben (Bestände) .   

Zinssätze 
Blankotagesgeld   
Rendite der 411,%-Pfandbriefe   
Call money New York   
Privatdiskont London   

Zürich   
Amsterdam   

%p•a. 

ll 

8488 
6429 
1748 
859 

2,81 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

1825 
815 

2,42 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

8318 
6290 
1748 
800 

2,38 
4,50 
1,00 
0,63 
1,00 
0,13 

8184 
6148 
1716 
872 

2,35 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

8953 
6869 
1858 
858 

2,67 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

8762  8726  8804 
6690  6666  6746 
1910  1893  1623 
857  782  827 

2,40  2,73  2,40 
4,50  4,50  4,50 
1,00  1,00  1,00 
0,56  0,84  0,97 
1,00  1,00  1,00 
0,13  0,21  0,28 

Effektenmarkt 
Festverz. 411,%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt')   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   
-, Öffentliche Anleihen')   
5% Industrie-Obligationen   

Aktfenludez, gesamt   
-, Bergbau und Schwerindustrie 
-, Verarbeitende Industrie   
-, Handel und Verkehr   
Aktierrindez, Großbritannien')   

Ver. Staaten von Amerika')   

v. H.  99,92  99,91  99,88 99,87 
„  100,02 100,02 100,00 100,00 
„  99,91  99,91  99,89 99,89 
„  99,88  99,27  99,18 99,13 

101,49 101,24 100,63 100,51 
1924126 
- 100 

192 6100 

104,5 
109,6 
98,7 
109,9 
105,2 
89,2 

102,3 
107,2 
96,6 
107,6 
104,9 
90,3 

100,7 
104,9 
95,5 
106,1 
103,5 
81,9 

101,7 
105,5 
96,5 
107,1 
104,2 
90,5 

09,89  99,87  99,83  99,82 
100,08 100,01  99,97  99,96 
99,89  99,87 99,88 99,88 
99,06  99,09  98,99 98,93 
100,57 100,81 100.54 100,60 

102,4 
106,7 
97,1 
107,9 
102,5 
87,2 

102,9  102,1  104,3 
107,1  106,4  109,3 
97,5  96,8  98,7 
108,3  107.6  109,6 
101,6  97,9  97,8 
89,3  86,0 

Devlsenkuree In Berlin 
New York   A£ je 8 2,4925 2,4950 2,4953 2,4952 
London   AN je S 12,22  12,17  12,17  12,18 
Parte   Ad je1001r  6,86  6,81  6,81  6,82 

Warenprelse 
indezziffern 
Reagible Waren')   1913-100  78,8  73,6  73,2  73,4 
Großhandelspreise (gesamt)   „  106,1  106,1  106,1  106,0 
Agrarstoffe   „  107,1  107,2  107,2  106,9 
lndustr. Rohstoffe u. Halbwaren  94,0  93,9  93,9  94,0 

Fertigwaren x)   125,8  125,8  125,7  125,7 
darunter: ProduktfonsgUter x)   112,8  112,8  112,8  112,8 

(JroßhandelaiVeezrauchsgüter x) ^  135,6  135,6  135,5  135,5 

Ver. St. v. Amerika (Piaher)   1926-100  81,0  80,2  79,9  80,4 
Großbritannien')   1913-100 104,4  103,6  103,3  103,5 
Großhandelspreise  ,9£ 
Roggen, märk., frei Berlin   je 1000 kg 183,0 
Binder, Lebendgewicht, Berlin   je 50 kg  43,3 
Rindabäute,sUdam 10),Hamburg  je'l,kg  0,40 
Meechinengußbrach, Dttweldorin)  je t  52,0 

Rohstoffpreise an den Welt-
m ärkten15 
Rohstoffpreise, gesamt1*)   1929-100  60,9 
9 Nahrungsmittel 10)   ll  64,9 
6 landw. erzeugte Rohstoffel')   r „  61 ,4 
5 Industr. erzeugte  „ ß1,b 

Weizen, Manitoba I, cif Hamburg t je 100 kg  8,90 
Kaffee, New York, Baut. IV loko eente je lb 7,68 
Zucker, New York, Zentrifugal, 
erste Monat   1,88 
Maie, cif Hamburg, La Plata 96%  s. d je t  125.3 
Reis, London, Burma Nr. 2   e.d je cwt 9.3 

Baumwolle, New York, am. middl. cents je lb 8,56 
Wolle, London, N. S. W. gr. sup. d je lb 14,00 
Seide, London, Japan   9-d je lb 7.0 
Kautechuk,New York, eheste, loko centejelb  15,92 

Kupfer, New York, eleetrolgt, La.e eenta je Ib 10,03 
Blei, New York, loko   „  4,90 
Zink, New York, loko   4,75 
Zinn, New York, loko   „  43,60 
Petroleum, U.B.A., ab Bohrloch, cents 
- 88 38,900, Midd. contlneut   je barrel 116 

183,0 
43,3 
0,40 
52,0 

59,8 
63,5 
52,7 
61,4 

3,65 
7,75 

1,81 
119.3 
9.3 

8,32 
14,00 
7.0 

16,03 

9,88 
4,90 
4,83 
43,13 

116 

183,0 
43,3 
0,40 
52,0 

59,9 
63,7 
52,9 
61,1 

8,46 
7,81 

1,81 
116.0 
9.3 

8,38 
14,00 
7.0 

16,12 

9,65 
4,90 
4,75 
42,94 

116 

183,0 
43,3 
0,40 
52,0 

80,2 
63,7 
53,5 
61,3 

3,35 
7,94 

1,89 
115.6 
9.111. 

8,42 
14,00 
7.3 

16,59 

9,78 
4,90 
4,75 
43,09 

116 

430,4 
92,2 
91,2 
731,6 

162,8 

9711 

8497 
99.5 

1294 

11229 
8989 
2044 
1038 

2,69 
4,54 
1,00 
0,70 
1,00 
0,50 

98,95 
99,14 
98,72 
98,27 
99,04 

101,2 
104,2 
97,4 
105,2 
100,2 
90,0 

437,4 
94,2 
92,1 
488,6 

184,1 

9422 

8213 
919 

1086 

11032 
8799 
2152 
996 

438,4 
92,2 
91,4 
759,3 

163,9 

104,7 

88,1 

139,8 

53,5 

9W2 

8416 
953 

1105 

9489 

8162 
983 

1195 

11640 

10331 
1018 

1480 

11993 

10624 
1063 

1611 

11875 

10330 
1165 

1401 

11555 

9925 
1254 

1526 

10914 
8705 
2103 
962 

2,44 
4,64 
1,00 
0,66 
1,00 
0,50 

99,14 
98,72 
98,25 
98,85 

101,2 
103,8 
97,7 
104,9 
99,4 
87,4 

2,42 
4,54 
1,00 
0,71 
1,00 
0,50 

98,95 
99,14 
98,71 
98,28 
98,75-

101,0 
103,5 
97,5 
104,7 
98,5 
86,3 

10908 
8710 
1874 
1014 

2,40 
4,54 
1,00 
2,39 
1,00 
1,20 

98,95 
99,14 
98,69 
98,29 
98,58 

102,3 
105,2 
93,9 
105,8 
93,1 
81,6 

13223 
10907 
1787 
969 

2,77 
4,54 
1,00 
3,92 
1,00 
3,02 

98,94 
99,14 
98,68 
98,20 
97,50 

103,0 
107,3 
99,1 
105,8 

84,3 

10970 
1883 
1059 

2,56 
4,54 
1,00 
3,94 
1,00 
3,00 

98,91 
99,13 
98,67 
98,09 
96,76 

102,7 
108,7 
98,4 
104,8 

10608 
2270 
1025 

2,69 
4,54 
1,00 
3,81 
1,00 
2,21 

98,91 
99,14 
98,66 
97,99 
97,09 

100,7 
107,1 
96,2 
102,8 

10303 

2,25 
4,54 
1,00 
3,50 
1,00 
2,88 

89 
99,15 
98,66 
97,82 
97,64 

100,4 
107,2 
95,7 
102,5 

2,4958 2,4960 ✓,4977  ,MW 2,4930 2,4930 2,4930 2,4930 2,4030 2,4930 2,4930 
12,13  12,04  12,00  12,02  11,67  11,67  11,67  11,56  10,77  10,00  9,94 
6,80  6,75  6,73  6,74  6,61  6,61  6,61  6,56  6,15  5,70  5,66 

73,3 
105,9 
106,6 
94,0 
125,7 
112,8 
135,5 

80,6 
103,0 

185,0 
43,3 
0,38 
52,0 

60,2 
64,6 
52,4 
61,2 

3,15 
8,25 

73,1 
105,6 
105,7 
94,1 
125,6 
112,8 
185,2 

80,6 
102,6 

185,0 
43,8 
0,86 
52,0 

59,0 
62,4 
52,8 
60,5 

2,97 
8,25 

1,98  1,97 
114.0  108.9 
9.0  9-0 

8,40 
13,00 
7.3 

16,25 

9,75 
4,90 
4,75 
43,13 

116 

8,09 
18,00 
7.3 

16,00 

9,89 
4,90 
4,75 
42,85 

116 

73,6  74,5 
105,6  105,6 
105,7  105,8 
94,1  94,0 
125,6  125,6 
112,8  112,8 
135,2  135,2 

80,7  80,8 
102,6 102,8 

185,0  185,0 
43,3  43,3 
0,36  0,36 
52,0  52,0 

58,8  59,5 
62,5  63,1 
51,9  52,7 
60,7  61,0 

3,13  3,21 
8,18  8,00 

2,00  2,00 
113.0  115.3 
9.0 :•1011, 

7,92  8,25 
12,.50  12,50 
7.3  7.3 

16,15  16,22 

10,03  10,10 
4,95  5,10 
4,80  4,95 
43,05 43,43 

116  116 

MO 
107,4 
109,6 
94,8 
126,1 
112,8 
136,2 

78,6 
100,6 

0)183,0 
44,8 
0,81 
52,0 

58,7 
56,7 
59,5 
63,3 

2,69 
7,38 

1,94 
101.3 
7.101/, 

9,68 
13,00 
12.0 
16,59 

10,29 
5,00 
4,60 
48,65 

102 

78,7 
107,4 
109,4 
94,9 
126,1 
112,8 
186,2 

100,6 

183,0 
44,8 
0,81 
52,0 

58,4 
56,4 
58,6 
63,4 

2,70 
7,38 

1,87 
99.3 

7.1011, 

9,43 
13,06 
11.9 
16,59 

10,34 
5,05 
4,75 
48,73 

102 

78,7 
107,3 
109,2 
94,9 
126,2 
112,8 
136,3 

77,8 
100,9 

183,0 
44,8 
0,31 
52,0 

58,1 
56,0 
58,4 
63,5 

2,59 
7,38 

1,88 
99.0 
8.0 

9,81 
13,00 
11.9 
16,67 

10,35 
5,05 
4,75 
48,78 

78,8 
107,2 
109,0 
94,9 
126,1 
112,8 
136,2 

78,1 
101,0 

183,0 
44,8 
0,31 
52,0 

58,5 
57,3 
57,8 
63,3 

2,88 
7,39 

1,93 
103.6 
8.0 

9,19 
13,00 
11.9 
16,72 

10,18 
5,05 
4,75 
48,76 

82  82 

78,8 
107,2 
103,8 
94,9 
126,1 
112,8 
136,2 

183,0 
44,8 
0,31 
52.0 

-)58,8 

63,4 

7,38 

2,12 

8,92 

17,75 

10,25 
5,05 
4,75 
49,00 

82 

78,7 
106,9 
107,7 
95,1 
126,1 
112,8 
136,2 

78,7 
106,9 
107,7 
95,1 
126,2 
112,8 
136,3 

•)185,0 185,0 
44,8  44,8 
0,31 
52,0  52,0 

••)64,3 

7,25 

2,68 

9,54 

21,00 

11,48 
5,38 
5,75 

82 

••x63,8 

7,75 

2,37 

9,53 

22,88 

11,48 
5,50 
6,25 

82 

2,4930 
9,85 
5,60 

185,0 
44,8 

52.0 

'•)62,9 

7,75 

2,25 

9,09 

22,oO 

11,48 
5,50 
6,25 

82 

') 8aisonbereluigt, bewegl. Durchschnitte ans e 3 Wochen. - ') The Financlal Times. -  0) New York Times. - ') Förderkohle. - ') Mittelwert aus Outechr'ften und Last-
schritten• - e) Ohne Relchsanleihen und ohne Indastrieob  tionen. - ') Ohne Reiehsanlefhen. - ') 419 Aktien, Standard Statistics Oomp. - 0) Maeeh'neegulibrueh, Schrott, 
liessingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flache, OehaMänte, Kalbfelle. -  10 ) Buenee Aires; getrocknet. -  11 ) Werkeetnkaufspreise. -  11 ) Jeweils Durchschnitt aus 
des Notierungen am Dienstag und Freitag der Woche; bei Tee, Fleisch, Butter, Reis, Wolle, Selde, Häuten und Petroleum Notierungen jeweils am Mittwoch. -  1') Auf Basis des 

r Porti jewetilgen  Durchsohnittsetan des von  etwa 50 wichtigsten ein ".zlPfer de n• - 1) Seit  Jauset 1939 ein . Ostmark und 8ndetenland. - x) Die w5chentl.Indea-
gwarenpreise gibt die von einem Viertel der Berichtsstellen in der Berichtswoche gemeldeten Veränderungen der Preise gegenüber dem Stand vor einem 

Monat wieder; sie läßt nur die jeweilige Monatstendenz erkennen. - •) Vorläufig. - 0) Seit 1. August. - •) Seit 1. September. - ••) Vorläufig 10 Waren. 
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